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Wir bitten unsere Lesenden um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
  



Monatsspruch 
 

 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  

damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.  
Joh 10,10 

 
Die Losungen und ihre „Zusammenhanglosigkeit“ … Da steht dann so eine  
Aussage, wie „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle  
haben.“ wie aus dem Nichts kommend – und vielleicht auch ein wenig „nichts-sa-
gend“ im Raume.  
 
Tatsächlich trifft Jesus diese Aussage im Johannes-Evangelium innerhalb der  
sogenannten Hirtenrede. Und er spricht zunächst von Hirten, die eher als “Diebe 
und Räuber“ daherkommen, also den „Schafen“ / Menschen, für die sie verantwortlich 
zu sein und zu sorgen beanspruchen, in Wirklichkeit schaden, indem sie sie in  
ihrem eigentlichen Dasein mindern, berauben, oder gar zerstören -, sie auch  
„zerstreuen“ – von der Gemeinschaft mit und in Gott und dem Halt darin abbringen. 
Dem Dunkel zugeneigte Leitfiguren, Anführer, Maßgebende.  Im Gegensatz dazu 
spricht Jesus von sich als dem, der gekommen ist, ihnen – oder eben auch uns – 
den Zugang zum wahren und ewigen Leben zu eröffnen, zum teilnehmenden  
Leben in der Fülle der Gotteswirklichkeit.- Leben und Licht sind dabei eng  
zusammengehörende Begriffe, auch wo nur einer davon genannt ist. 
 
Jesus kann das – aus seiner eigenen, unmittelbaren und ewigen Gemeinschaft mit 
Gott heraus, von dem schon der Psalmbeter sagt:  
„Wie köstlich ist deine Güte, o Gott: Im Schatten deiner Flügel bergen sich die  
Menschenkinder. Sie laben sich am Überfluß deines Hauses, und mit dem Strome 
deiner Wonnen tränkst du sie. Denn bei dir ist der Quell des Lebens, in deinem 
Lichte schauen wir das Licht.“ (Ps. 36, Übers. Zürcher) 
 
Gemeint ist dabei das Leben, das nicht nichts zu tun hat mit materiellen Grundlagen 
und Überschüssen, physischem Wohlergehen usw., aber doch nicht primär, nicht 
wesentlich damit. Das Leben, das seinen eigentlichen Sinn und Bestand vielmehr 
im Verbundensein mit Gott und Jesus selbst hat -, darin, sich als Teil ihrer lebendigen 
(und Licht-vollen) Wirklichkeit verstehen und glauben zu können. 
 
Und vielleicht wird uns diese Monatslosung ja Anstoß für eine stille Selbstbefragung:  
was mich denn mich als „lebendig“ erfahren läßt und grundsätzlich gut aufgehoben 
in „voller Genüge“ ( – wie man die „Fülle“ auch übersetzen kann)? -  Letztendlich 
nicht das, was ich materiell besitze, oder das, von dem „man“ mir sagt, daß ich es 
brauche und / oder machen muß, um dazuzugehören und mitzuhalten in unserer 
Welt, denke ich. Und ich wünsche uns Sommertage und -wochen, in denen uns 
vielmehr etwas aufgeht (oder aufgetan wird) von dem Leben und der Fülle, von 
denen Jesus zusagend spricht.  
  
Dagmar Tilsch   



Aus Gemeindeleitung und Gemeindeversammlung – Kornelius 
 
Liebe Gemeinde,  
im Rahmen unserer diesjährigen Gemeindeversammlung hat der GKR Ende Mai 
über Vergangenes, Aktuelles und Zukünftiges berichtet.  

Wir haben über die Herausforderungen (auch in unserer Region) in Bezug auf  
Personal und Finanzen gesprochen, besonders vor dem Hintergrund schwinden-
der Gemeindegliederzahlen und somit weniger werdender Mittel.  
Auch die Korneliusgemeinde wird in den nächsten Jahren Stellen abbauen oder 
teilen müssen. Wir diskutierten mit den Anwesenden darüber, wie oder ob noch 
mehr ehrenamtliches Engagement nötig sein wird, um das Gemeindeleben auch 
mit weniger Hauptamtlichen, vielfältig zu gestalten.  

Wir berichteten vom Bau des KVAs auf unserem Gelände, der langsamer als  
geplant vorangeht. Im August soll nun eingezogen werden, wir hoffen das schon 
früher im Sommer die Arbeit an den Außenanlagen begonnen werden kann. Im 
September soll es aller Voraussicht nach, eine feierliche Einweihung geben.  

Sobald die Außenanlage für die Kita fertiggestellt ist, kann die Gemeinde auch  
wieder den Kirchgarten nutzen, der ebenfalls nochmal umgestaltet werden soll. Der 
baufällige Schuppen wird verschwinden, so haben wir mehr Platz im Garten. Daher 
wird der Schuppen gerade ausgemistet.  

Auch die Planungen für unseren Glockenturm gehen langsamer voran als gedacht. 
Der bisherige Entwurf muss komplett überarbeitet werden und wir warten im  
Moment auf einen weiteren Gesprächstermin mit dem Bauamt. Die Realisierung 
des Baus wird sich somit erheblich verzögern.  

In seiner Juni-Sitzung hat der GKR sich ebenfalls mit dem Stellenplan in Gemeinde 
und Region beschäftigt. Ein zweites Kirchenkreis weites Projekt ist außerdem die 
sogenannte Gebäudebedarfsplanung. Dazu trafen sich Haupt- und Ehrenamtliche 
zu einem Workshop um gemeinsam über Nutzungen von Kirchenimmobilien zu  
beratschlagen und Ideen zur Zusammenarbeit zu entwickeln.  

Für engere Zusammenarbeit haben sich auch wieder Haupt- und Ehrenamtliche 
aus unseren GKRs zu einem weiteren Treffen zusammengefunden. Hier ging es 
hauptsächlich darum, wie mehr regionale Zusammenarbeit und mehr regionale 
Projekte realisiert werden können.  

Der GKR wünscht Ihnen einen schönen Sommer! 
Herzliche Grüße, Ihre Gemeindeleitung 

 
 
Zum Titelblatt  
 

Sommer, Sonne, Ferien – und Eis … 
Das passt zusammen, dachte sich das Redaktionsteam, als wir dieses Titelbild  
ausgesucht haben. 

Gefunden haben wir es im Internet: – ccnull – Urheberrecht: Marco Verch  



Stadtwanderung Karl Försters Staudengarten 
 
Im Juli, in einem der schönsten 
Staudengärten in Berlin und  
Brandenburg, lustwandeln – das 
möchten wir gemeinsam machen 
und laden dazu herzlich ein.  
 
Der Eintritt ist frei, es wird vor Ort 
um eine Spende für die Erhaltung 
des Gartens gebeten.  
 
Bitte etwas zum Trinken mitnehmen. 

 
 
Donnerstag, 16. Juli 2026, 10.00 Uhr  
vor der Kornelius Kirche, Dubliner Straße 29 
 
 
Anmeldung erbeten bis 14. Juli im Gemeindebüro der unter 030 – 452 10 54. 
 
Benötigt wird ein Fahrschein für Hin- und Rückfahrt ABC oder Deutschlandticket 
oder Vergleichbares. 
 

 
Stadtwanderung Woltersdorfer Schleuse 

 
Im August besuchen wir Woltersdorf und 
insbesondere die  
Woltersdorfer Klappbrücke.  
Eine technische Besonderheit.  
 
Es gibt wunderbare leicht zu laufende  
Wanderwege. Zum Abschluss kehren wir 
auf Wunsch gerne ein und genießen unser 
Zusammensein. 
 

 
Donnerstag, 20. August 2026 
10.00 Uhr vor der Kornelius Kirche, Dubliner Straße 29 
 
 
Anmeldung erbeten bis 18. August im Gemeindebüro oder unter 030-452 10 54. 
 
Benötigt wird ein Fahrschein für Hin- und Rückfahrt ABC oder Deutschlandticket 
oder Vergleichbares.  

   www.gartenlinksammlung.de 

 

By Zavijava2 - Own work, CC BY-SA 3.0  

 



Besuchs- und Kontaktdienste 

 
Im Wedding sind unterschiedliche Besuchsdienste kostenfrei und  
ehrenamtlich tätig. Alle Besuchsdienste möchten Ihnen helfen, wieder mehr zu  
unternehmen, mit anderen Menschen in Kontakt zu kommen und Sorgen und Nöte 
teilen.  
 
  LENA – Leben in Nachbarschaft: 
  Besuchspartnerschaften, die verbinden 
 

  LeNa ist ein ehrenamtlicher Besuchsdienst für alleinlebende ältere Menschen,  
  die sich einsam fühlen bzw. von Einsamkeit bedroht sind.  
  LeNa vermittelt und koordiniert feste Partnerschaften zwischen älteren  
  Menschen und engagierten Nachbar*innen. Es geht um wertvolle Zeit, Austausch  
  und das Gefühl, nicht allein zu sein. 
  Persönliche Begleitung: Unsere hauptamtlichen Mitarbeiter*innen lernen  
  beide Seiten in Ruhe kennen und begleiten das erste Treffen, damit die 
  Chemie von Anfang an stimmt. 
  Sicherheit durch Kompetenz: Ehrenamtliche werden durch gezielte  
  Schulungen vorbereitet und erhalten kontinuierliche Unterstützung in  
  Einzel- und Gruppengesprächen. 
  Starkes Netzwerk: Wir sind Teil eines großen Verbundes im Bezirk und  
  beraten auch zu weiteren Hilfsangeboten rund um das Älterwerden im Kiez. 
 
  Ansprechpartnerin: Christiane Ginkel 
  Koordinatorin Wedding 
  Telefon. 030-336 094  75 oder 0163 3908 504  
  E-Mail: christiane.ginkel@evangelisches-johannesstift.de 
 
  Brückendienst: 
  Gemeinsam schöne Stunden verbringen 
 

  Sie wünschen sich gute Gespräche, einen Spaziergang ins Grüne oder einen  
  Besuch im Stadtcafé? Unsere Ehrenamtlichen besuchen und begleiten Sie in  
  Ihrem Alltag. Unser Angebot richtet sich an alle, die sich mehr Miteinander  
  und Abwechslung wünschen sowie Freude an Geselligkeit und Austausch haben. 
  Für Interessierte ohne Pflegegrad.  

- zu Arzt- oder Behördenterminen, auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
- bei kleinen praktischen Hilfen, etwa beim Einrichten eines Smartphones 

oder Computers, 
- zu Angeboten im Kiez, z. B. Seniorentreffs,  

Sport- oder Begegnungsangeboten, 
- bei gemeinsamen Aktivitäten wie Spaziergängen, Gesprächen,  

Kultur- oder Freizeitunternehmungen. 
 

  Koordination: Tania Josef 
  Telefon: 030-348 003 267 
  E-Mail: brueckendienst.berlin@malteser.org 
  



Besuchs- und Kontaktdienste 
 
  Berliner Hausbesuche: 
 
  Für Seniorinnen und Senioren gibt es in Berlin eine Fülle von Angeboten –  
  aber nur wenige kennen die Vielfalt an vorhandenen Möglichkeiten. 
  Unsere Lotsinnen und Lotsen helfen Ihnen, Ihre Möglichkeiten für ein aktives  
  Leben im Alter zu entdecken. 
  Berliner Hausbesuche: Ein kostenloses und persönliches Informationsangebot 
  für Menschen ab 70 Jahre.  

 
  Elisabeth Trouwborst, Julia Siegmund 
  Berliner Hausbesuche 
  Tel. 030 348 003 – 244 
  bhb.mitte@malteser.org 
 
 
   Freunde alter Menschen e.V. 
    
   Der Verein setzt sich mit Herz dafür ein, älteren Menschen aus Einsamkeit  
   und Isolation herauszuhelfen. Durch regelmäßige Besuche schenken  
   Freiwillige Zeit, Aufmerksamkeit und menschliche Nähe. Aus einem  
   Gespräch bei einer Tasse Kaffee, einem Spaziergang oder einem kleinen  
   Ausflug entsteht oft eine Freundschaft auf Augenhöhe. Daneben bietet der  
   Verein regelmäßig abwechslungsreiche Veranstaltungen für die  
   Besuchspaare an.  
   Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
 
   Telefon: 030 – 691 18 83 
   berlin@famev.de 
 
   
  Silbernetz: 
  Einfach mal reden 
 
  Silbernetz bietet ein dreistufiges Angebot für Menschen ab 60 Jahren  
  mit Einsamkeitsgefühlen. Anonym, vertraulich und kostenfrei:  
 

  Silbertelefon: Täglich von 8-22 Uhr finden Senior*innen unter 0800 4 70 80 90 
  ein offenes Ohr zum „einfach mal Reden“.  
 

  Silbernetz-Freund*innen: Für regelmäßige persönliche Telefongespräche  
  werden interessierte Senior*innen mit Ehrenamtlichen vernetzt, die dann 
   einmal pro Woche für ein persönliches Gespräch anrufen.  
 

  Silberinfo: Silbernetz gibt deutschlandweit Informationen zu Basisangeboten 
  der   Altenhilfe in Ländern und Kommunen an die Anrufenden am Silbertelefon.  

  

mailto:bhb.mitte@malteser.org


Einladung zur Gesprächsrunde 
 
 

Glaube, Gott und Grauburgunder  
 eine theologisch-philosophische Gesprächsrunde 

 
Am 21. Juli und am 18. August um 19.00 Uhr  

im Foyer der Korneliuskirche 
 

 
Wir laden Sie herzlich zu einer geselligen  

Gesprächsrunde über Gott und die Welt bei einem 
Gläschen Grauburgunder ein.  

 
 

Wir treffen uns an jedem 3. Dienstag im Monat  
von 19.00 – 20.30 Uhr im Foyer der Korneliuskirche. 

Neue Gesichter sind herzlich willkommen!  
 

Es ist keine Anmeldung nötig.  

 
 
 

 

Blauer Salon - Hofkonzert 
 

Sommerkonzert im Kirchgarten 
 
Lukas Meister 
- Hits, die keiner kennt 
 
Lukas Meister ist Exilfreiburger, Wahl-Weddinger, 
Liedermacher und Wortakrobat. In seinen Texten 
befasst er sich mit den ganz großen Fragen: Wo 
sollte man unbedingt mal hinfahren, und warum nicht 
nach Berlin? 
 
 

 

Freitag, 21. August um 19.00 Uhr im Kirchgarten  
 

der Kornelius Kirchengemeinde, Dubliner Straße 29 
 

Eintritt frei – Spende erbeten  



Unsere Abendgottesdienste in der 2. Jahreshälfte 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Regelmäßige Veranstaltungen in Kornelius 

 
Spielegruppe Andrea Delitz 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr Foyer der Korneliuskirche 
 

Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 

  

Gesprächsrunde  
„Glaube, Gott und Grauburgunder“  Pfrn. Sarah Schattkowsky 
dritter Di im Monat Foyer der Korneliuskirche 
19.00 – 20.30 Uhr Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
  

Kornelius Tanzfreunde Christel Dannenberg 

Mi 10.30 – 12.00 Uhr Korneliuskirche 

 Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
  

Trauergruppe Pfrn. Heike Krafscheck 
alle zwei Wochen Tel.: 0157 50 40 85 58 
Mi 15.00 – 17.00 Uhr Korneliuskirche 
Bitte nehmen Sie vor einem Kommen  Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
mit der Pfarrerin Kontakt auf.  

  

Nachbarschaftstreff Team Allerbeste Nachbarschaft 
zweiter und vierter Mi im Monat Foyer der Korneliuskirche 

Mi 15.00 – 17.00 Uhr Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
  

Kornelius Kirchenchor Hyeong-Gyoo Park 

Do 14.00 – 15.30 Uhr Korneliuskirche 
 Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
  

Buchclub Kornelius Gabriele Saß 
Freitag, 04. September 
Freitag, 20. November 

Foyer der Korneliuskirche  
Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 

Fr 17.00 – 19.00 Uhr Bitte ein Buch zum Vorstellen mitbringen 
  

Familien- und  
Nachbarschaftsfrühstück 

 
Andrea Delitz 

zweiter Sa im Monat Korneliuskirche 
10.00 – 13.00 Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
 Bitte etwas zum Essen mitbringen 
  

Konfizeit Pfrn. Anna-Franziska Pich und 
Alle zwei Wochen   Pfrn. Sarah Schattkowsky 
Di 17.00 – 18.30 Uhr in der Nazarethgemeinde 
Monatlich: Workshoptag  
Sa 10.00 – 16.00 Uhr Nazarethkirchstr. 50 
  

Kirchencafé Foyer der Korneliuskirche 
nach dem Gottesdienst Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
dritter und vierter Sonntag  
  

Unterwegs in Berlin  
Stadtspaziergänge Andrea Delitz 
monatlich nach Ankündigung   



Freud und Leid vom 16. Mai 2026 bis 15. Juni 2026 
 
 

In die christliche Gemeinde hineingetauft wurden: 
 
Gabriel Nicolas S. 
Valentino M. 
 
 
 
 
 
 

Mit kirchlichem Geleit wurden bestattet: 

 

Matthias J. (61) 
Dieter R. (84) 
Christa F. (79) 
 

 

 

 

 

Feriengrüße 

  



Unsere Gottesdienste  
 

Monatsspruch Juli 2026 
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 

Am 5,24 

 

 

 
 

 Gottesdienst mit  A – Abendmahl      – anschließendes Kirchencafé 

 Klingend mit:  
 
B – Bläserkreis  C – Chor/Kantorei  E – Flötenensemble 

  

Datum Zeit 
 

Ort / PredigerIn 

05. Juli 2026 
5. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr A 
Korneliuskirche  
Sarah Schattkowsky/Helene Heimweg 

12. Juli 2026 
6. Sonntag n. Trinitatis 

17.00 Uhr   
Abendgottesdienst 
Korneliuskirche 
Dagmar Tilsch 

19. Juli 2026 
7. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche 
Judith Brock 

26. Juli 2026 
8. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche 
Sarah Schattkowsky/Helene Heimweg 

02. August 2026 
9. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche  
Dagmar Tilsch 



im Juli 2026 
 

    

 

 
 

  

Datum Zeit 
 

Ort / PredigerIn 

05. Juli 2026 
5. Sonntag n. Trinitatis 

14.00 Uhr  

Gemeindezentrum Schillerhöhe 
Open Air Gottesdienst 
Alexander Tschernig   
Gemeindefest 

12. Juli 2026 
6. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr A 
Kapernaumkirche 
Helmut Blanck 

19. Juli 2026 
7. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Dagmar Tilsch 

26. Juli 2026 
8. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr A 
Kapernaumkirche 
Dagmar Tilsch 

02. August 2026 
9. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr A 
Gemeindezentrum Schillerhöhe 
Helmut Blanck 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Dagmar Tilsch 

T – Taufe und als   F – Familiengottesdienst   

K – Flötenkreis  S – Kapernaum Singers  ♪ – andere Musik 



Unsere Gottesdienste  
 

Monatsspruch August 2026 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.  

Joh 10,10 

 

 

 
 

 Gottesdienst mit  A – Abendmahl      – anschließendes Kirchencafé 

 Klingend mit:  
 
B – Bläserkreis  C – Chor/Kantorei  E – Flötenensemble 

  

Datum Zeit 
 

Ort / PredigerIn 

02. August 2026 
9. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche  
Dagmar Tilsch 

09. August 2026 
10. Sonntag n. Trinitatis 

17.00 Uhr   
Abendgottesdienst 
Korneliuskirche 
Florian Bauckhage 

16. August 2026 
11. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche 
Alexander Tschernig 

23. August 2026 
12. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr 
A 
 

Korneliuskirche 
Sarah Schattkowsky/Helene Heimweg 

30. August 2026 
13. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche 
Helene Heimweg 

30. August 2026 
13. Sonntag n. Trinitatis 

14.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Verabschiedung Thilo Haak 

06. September 2026 
14. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr  
Korneliuskirche  
Judith Brock 



im August 2026 
 

    

 

 
 

  

Datum Zeit 
 

Ort / PredigerIn 

02. August 2026 
9. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr A 
Gemeindezentrum Schillerhöhe 
Helmut Blanck 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Dagmar Tilsch 

09. August 2026 
10. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr A 
Kapernaumkirche 
Helmut Blanck 

16. August 2026 
11. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Gertrud Heublein 

23. August 2026 
12. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Dagmar Tilsch 

30. August 2026 
13. Sonntag n. Trinitatis 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Alexander Tschernig 

30. August 2026 
13. Sonntag n. Trinitatis 

14.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Verabschiedung Thilo Haak 

06. September 2026 
14. Sonntag n. Trinitatis 

09.30 Uhr A 
Gemeindezentrum Schillerhöhe 
Dagmar Tilsch 

11.00 Uhr  
Kapernaumkirche 
Anke von Eckstädt 

T – Taufe und als   F – Familiengottesdienst   

K – Flötenkreis  S – Kapernaum Singers  ♪ – andere Musik 



Aus dem Gemeindekirchenrat Kapernaum 
 

Liebe Gemeinde,  
 
Der Stellenplan 2027/28 beschäftigt uns weiterhin. Bereits im Gemeindeblatt Juni 
hatte ich angedeutet, dass auf Grund der finanziellen Situation in der Gemeinde, 
der Region und im gesamten Kirchenkreis mit personellen Einschränkungen  
gerechnet wird, wenn der neue Stellenplan 2027/28 im Herbst von der Kreissynode 
beschlossen werden wird. Das betrifft besonders Stellen, die aktuell befristet  
besetzt sind, deren Stelleninhaber:in kündigt oder Stelleninhaber:innen in den  
Ruhestand gehen; unsere Gemeinde ist davon bereits zum Jahreswechsel im  
Bereich manueller Dienst betroffen. Deshalb müssen wir bereits heute Ideen  
entwickeln, wie diese ggf. nicht besetzten Stellenanteile anderweitig aufgefangen 
werden können, insbesondere im Bereich von Laib und Seele. Wir arbeiten daran.  
Unter anderem gibt es die Idee, zweimal im Jahr einen “Großputztag” zu veranstal-
ten, um den Staub aus allen Ecken zu entfernen. Wir halten Sie auf dem  
Laufenden. 
 
Die Durchführung und Planung der diversen Sanierungen ist weiterhin im Gange, 
leider sind bei der Turmsanierung weitere Schäden am Dach festgestellt worden, 
die dringend repariert werden müssen, um keine Beschädigung der Bausubstanz 
zu riskieren. So langsam türmen sich die notwendigen Baumaßnahmen zu einer 
sehr großen Summe auf, der Finanzausschuss wird deswegen im Juni einen  
Kassensturz machen, um zu schauen, welche Maßnahmen überhaupt noch aus 
den kleiner werdenden Rücklagen finanziert werden können. Gesichert ist aber 
weiterhin die Sanierung der Sanitärräume vom Gemeindesaal. 
 
Erfreulich ist, dass die Planung der größeren Veranstaltungen Sommerfest, Frie-
densdekade und Adventsfest voranschreiten und ein engagiertes Team aus Ehren- 
und Hauptamtlichen daran arbeitet, weiterhin attraktive Angebote zu gestalten.  
 
Auch in der Region geht es voran. Die letzte Regionsrunde hat vereinbart eine  
Auflistung und genauere Beschreibung aller Arbeitsgruppen und -kreise zu  
erstellen. Dies soll langfristig dabei helfen, diese besser zu bewerben und die  
Gruppen an den jeweiligen Gemeinden in Kontakt mit ähnlichen Gruppen an  
anderen Gemeinden zu bringen. 
 
Der Gemeindekirchenrat wird im Juli zwar noch einmal tagen, da es jedoch im 
Juli/August wie gewohnt eine Doppelausgabe unseres Gemeindeblatts gibt,  
wünsche ich jetzt schon schöne Sommertage und Sommerferien. 
 
Herzliche Grüße  
Ian Hirsinger (robbe) 
.  



Bibel und Welt 
 
Wir treffen uns in der Regel am  
ersten Dienstag des Monats, 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum Schillerhöhe 
 
Sie sind herzlich eingeladen. 

 
 
Achtung! 
Im Juli am zweiten Dienstag 
 
 
 

Dienstag, 14. Juli 2026 „Gedächtnistraining“  

 – mit Helga Warnick 
 
Bereits zum dritten Mal kommt Helga Warnick 
zu uns, um ihre vielfältigen Erfahrungen mit uns 
zu teilen, denn nicht nur unsere Muskeln,  
Sehnen und Gelenke benötigen regelmäßiges 
Training, um bis ins hohe Alter gesund und fit 
zu bleiben, auch die „grauen Zellen“ wollen  
trainiert werden. 
 
 

 
 
 
 
 
Dienstag, 04. August 2026 „Selbstgemachte Leselust“ 

–   Dagmar Tilsch 
 
Es gibt so vieles Vergnügliches, – aber auch  
Besinnliches, Spannendes und Lehrreiches, das 
sich lohnt zu lesen oder dem zuzuhören, wenn es  
vorgelesen wird. 
 
Lassen wir uns von Dagmar Tilsch überraschen. 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf interessierte Gäste.  
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Bibel und Welt 
 
Dienstag, 01. September 2026  „Wasserprojekt in Äthiopien“ 
   – mit Ulrike Treu 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KuKiK – Kaffeetrinken und Kultur in Kapernaum 
 

 

„Konrad Adenauer“ 
 

Konrad Adenauers Lebenslauf ist beindruckend: trotz eigenem und familiären Leid 
prägte er die deutsche Nachkriegszeit entscheidend und führte Deutschland nach 
dem Zweiten Weltkrieg aus den Trümmern zurück in die Gemeinschaft der freien, 
westlichen Länder. Wir schauen auf sein Leben und Wirken und auf eine Zeit, die 
uns bis heute prägt.  

Natürlich fehlt es nicht an unterhaltsamen Programmteilen und auch 
selbstgebackenem Kuchen. Bitte frühzeitig anmelden!  

Das KuKiK Team freut sich auf euch! 
 
 

 

Ausflüge innerhalb Berlins und ins Umland für alle Interessierten 
 

Dampferfahrt am 3. Juli 2026  

mit der „Havelqueen“  
über die Oberhavelseen 
11.00 Uhr  U Seestr. Fahrstuhl oder 
12.15 Uhr  Greenwichpromenade  
 

Preis: 17,50 Euro (Bezahlung vor Ort)  

Montag, 31.08.2026, 14.30 Uhr  
Saal der Kapernaum-Gemeinde 

Unsere stellvetretende Superintendentin hat 
die Mekane-Yesus-Kirche in Arba-Minch im 
Südwesten Äthiopiens besucht und wird uns 
Aktuelles aus der Gemeinde und von den 
Wasserprojekten berichten, die der Kirchen-
kreis seit langem unterstützt. 

Es wird sicher sehr interessant.  



Ausflüge innerhalb Berlins und ins Umland für alle Interessierten 
 
 

Mit der S-Bahn nach Bernau  
 
13. Juli 2026 
10.30 Uhr 

ab S-Gesundbrunnen 
 

Kosten je nach Ticket und Essensauswahl: 
ca. 25.00 Euro (Bezahlung vor Ort) 

 

Anmeldungen zu beiden Ausflügen bitte möglichst bis Ende Juni im Gemeindebüro 

Markus Steinmeyer 
 
 
 
 

Senior:innen – Stammtisch  
 

 
Weiteres s.a. Gemeindeblatt Juni oder bei Markus Steinmeyer  



50 Jahre Schillerhöhe 
 
 

  

Sonntag, 05. Juli 2026 

Wir freuen uns auf Sie/Euch 

Ev. Kapernaum-Gemeinde 



Klavierabend über Frédéric Chopin 

 
Voller Poesie und intimen Melodien verzauberten die Werke dieses feinsinnigen  
Komponisten und Pianisten schon zu Lebzeiten seine Zuhörer.  

Die Pianistin Jule Rosner moderiert ihr Konzert mit ausgewählten Balladen, Nocturnes, 
Polonaisen und Scherzi. Das Programm skizziert Chopins Leben von den Anfängen 
des Wunderkinds in Warschau über sein Exil in Paris und zeigt eine breite Palette von 
virtuoser Romantik und poetischer Anmut.  



Vorankündigung 

 
 

Leseprojekt für den Kirchenkreis Berlin Nord-Ost 
 

Wir setzen uns gemeinsam mit den Stimmen auseinander, die 
in unseren Gemeinden Vielfalt repräsentieren, damit sich alle, 
die wollen, willkommen und aufgenommen fühlen.  

Wir lesen jeweils ein Kapitel des Buches  

„Gemeinsam Anders:  
Für eine vielfältige und gerechte Zukunft“  
– Hg. Sarah Vecera –  

und reden dann darüber. 

Gestartet im Mai, freuen wir uns über weitere Mitleser:innen. 

 

Interessiert?  Dann gerne melden bei Rica Kaufel  
r.kaufel@kirche-berlin-nordost.de  
0176 72076788  

Die Gruppe trifft sich einmal monatlich  donnerstags von 17.00 – 18.30 Uhr 
nächste Termine: 09 . Juli, 20. August, 03. September 

im Kellercafé der Nazarethgemeinde Nazarethkirchstr. 50, 13347 Berlin 



Rückblick auf den Pfingstmontag 

 

 

Beim anschließenden Potluck, zu dem Viele leckeres Fingerfood mitgebracht  
hatten, fand die Veranstaltung einen guten Abschluss. 

Herzlichen Dank an alle, die geplant, vorbereitet, mitgestaltet und aufgeräumt haben. 

Die für die Kinderkrebsstation der Charité am Campus Virchow gesammelte  
Kollekte ergab 1.000 Euro. Auch dafür vielen Dank. 
Barbara Simon         Fotos: Ökumenischer Arbeitskreis  

Strahlende Sonne und 
ein leichter Wind, das 
Wetter meinte es gut 
mit all denen, die der 
Einladung zu unserem 
Ökumenischen Open-
Air-Gottesdienst am 
Pfingstmontag gefolgt 
waren.  

 

Kurz nach 11.00 Uhr waren dann sowohl die her-
beigebrachten Bänke wie auch Plätze am Rande 
gut besetzt und die Technik hatte den Soundcheck  
abgeschlossen. 

Judith Brock begrüßte alle, die aus 
den verschiedenen Gemeinden 
aus dem Wedding, aber auch von 
weiter her gekommen waren. 

Ein Projektchor – instrumental  
unterstützt –, der sich für diesen 
Anlass unter der Leitung von 
Obadja Lehman gebildet hatte, 
eröffnete den Gottesdienst. 

Pfarrer:innen und Mitarbeitende aller 
beteiligten Gemeinden gestalteten 
diesen Gottesdienst mit einem 
Schwerpunkt auf dem Thema  
„Frieden“ gemeinsam. Wir haben  
einander zugehört, miteinander  
gebetet und gesungen. Und es gab 
Gelegenheit darüber hinaus Brot zu 
teilen und miteinander ins Gespräch 
zu kommen.  



Gemeinsam gestalten – zuversichtlich in die Zukunft 
 

Für die Kirche gilt seit ihrer Entstehung, dass sie sich verändert und zugleich ihrer Mitte 
treu bleibt. Veränderung ist kein Ausnahmezustand, sondern Teil ihres Wesens.  
Diese Grundhaltung wird auch in unserem Kirchenkreis derzeit sehr spürbar. Wir  
stehen mitten in Transformationsprozessen, die nicht nur einzelne Strukturen betreffen, 
sondern das kirchliche Leben in seiner Gesamtheit in den Blick nehmen. Dabei geht es 
um die Frage, wie Kirche auch in Zukunft verlässlich, nah bei den Menschen und  
handlungsfähig bleiben kann. 
Im Rahmen einer umfassenden Gebäudebedarfsplanung wird im gesamten Kirchen-
kreis erhoben, welche Gebäude wie genutzt werden und wo sich langfristig tragfähige 
Perspektiven ergeben. Nicht jedes Gebäude wird in Zukunft weiterhin allein rein  
kirchlich genutzt werden können. Daher stellt sich die Frage, wie wir Räume neu  
denken: als Orte der Begegnung, des Glaubens, der Gemeinschaft – gegebenenfalls 
auch als regional genutzte Zentren gemeinsamen Lebens. Ziel ist es, Ressourcen ver-
antwortungsvoll einzusetzen und gleichzeitig kirchliche Präsenz in der Fläche zu sichern. 
Parallel dazu wird auf Kooperationen innerhalb der Regionen geschaut. Gemeinden 
sind eingeladen, stärker miteinander zu arbeiten, Kräfte zu bündeln und neue Formen 
der Zusammenarbeit zu entwickeln. Dabei geht es um neue Möglichkeiten gemeinsa-
mer Arbeit, größere Handlungsspielräume und eine stärkere Vernetzung kirchlichen 
Lebens vor Ort, auch mit diakonischen Trägern und kirchlichen Bildungseinrichtungen 
gemeinsam. 
Im Fokus dieser Entwicklungen steht auch die Stellenplanung. Strukturausschuss, 
Kreiskirchenrat und Gemeindekirchenräte beraten regelmäßig über notwendige  
Anpassungen, die jedoch von neuen Rahmenbedingungen geprägt sind: Der Fach-
kräftemangel in kirchlichen Berufen ist deutlich spürbar, ebenso wie die Auswirkungen 
verringerter Kirchensteuermittel und Tarifsteigerungen. Ein sorgfältiges und zugleich 
mutiges Umdenken ist erforderlich. 
Ein zentraler Grundsatz in all diesen Prozessen ist die Beteiligung. Veränderungen in 
der Kirche gelingen nur dann gut, wenn sie gemeinsam getragen und gestaltet werden. 
Deshalb ist es uns wichtig, miteinander ins Gespräch zu kommen. Haupt- und Ehren-
amtliche kommen in Konventen zusammen, die Kreissynode und ihre Ausschüsse  
beraten intensiv, und auch Kreiskirchenrat und Superintendentin stehen im Austausch 
mit Gemeinden. 
Darüber hinaus sind gezielt Netzwerktreffen mit Interessierten aus Gemeinden und 
Nachbarschaften vorgesehen. Denn Kirche lebt nicht allein von ihren Gremien, sondern 
von den Menschen, die sie vor Ort gestalten und mit Leben füllen. Darum bitten wir Sie 
ausdrücklich: Bringen Sie sich ein! Ihre Erfahrungen, Ihre Fragen und Ihre Ideen sind 
unverzichtbar für die anstehenden Entscheidungen. Nur gemeinsam können wir  
tragfähige Lösungen entwickeln. 
Die gegenwärtigen Transformationsprozesse sind herausfordernd. Sie verlangen  
Offenheit, Geduld und die Bereitschaft, gewohnte Strukturen zu hinterfragen. Zugleich 
bieten sie die Chance, Kirche neu zu denken: als bewegliche, lebendige und zukunfts-
fähige Gemeinschaft, die sich an den Bedürfnissen der Menschen orientiert und zu-
gleich aus ihrem geistlichen Auftrag heraus handelt. Eine Kirche, die inmitten von  
Veränderung lebendig bleibt, Hoffnung ausstrahlt und auch künftig verlässlich an der 
Seite der Menschen steht. 
Mit herzlichen Grüßen aus dem Kreiskirchenrat, 
Ihre Superintendentin Almut Bellmann   



Übergemeindliche kirchliche Einrichtungen 
 

Evangelische Schülerarbeit (BK): Seestraße 35, Tel.: 453 80 33 

Immanuel Beratung – Psychosoziale Dienste Berlin-Brandenburg:  
Sozialberatung, Schwangerenberatung, Migrationsberatung  
Fischerinsel 2, 10179 Berlin, Tel.: 455 30 29; www.beratung.immanuel.de 
Sprechstunden: Mo, Di und Do, 9.00 - 12.00 Uhr  

Diakonie-Station Gesundbrunnen – Wedding 
Otawistraße 13, 13351 Berlin, Tel.: 46 77 68 10 

Kleiderausgabestellen  
Franziskanerkloster Pankow, Wollankstr. 18, 13187 Berlin, Tel.: 48 83 96 61 
Für Männer: Dienstag,  8.30 - 11.30 Uhr und 12.45 - 14.00 Uhr 
Für Frauen:  Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr und 12.45 - 14.00 Uhr 

Caritasverband, Residenzstr. 90, 13109 Berlin, Tel.: 666 331 150 
Nur nach telefonischer Vereinbarung  
Montag – Freitag 9.00 - 10.30 Uhr und 11.00 – 13.00 Uhr 
 
 
 

Impressum 

 
Das Gemeindeblatt der Evangelischen Kirchengemeinden in der Region Schillerpark 
wird monatlich im Auftrag der Gemeindekirchenräte der beiden Evangelischen  
Kirchengemeinden Kapernaum und Kornelius herausgegeben.  

Für terminliche Änderungen, die nach dem Druck des Gemeindeblatts eintreten, über-
nimmt die Redaktion keine Gewähr. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, einge-
sandte Artikel zu kürzen bzw. erst im nächsten Monat abzudrucken. Nicht näher  
gekennzeichnete Fotos und Grafiken befinden sich im Besitz der Gemeinden. 

Redaktion:  Andrea Delitz, Sarah Schattkowsky,  
Barbara Simon und Dagmar Tilsch 

 

Druck:    Gemeindebüro der Kapernaum-Gemeinde 
 

Redaktionsschluss:  für die Ausgabe September 2026  
Freitag, 07. August 2026  

 
Spenden-Konto für die Gemeinde Kapernaum:  
Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord  
IBAN: DE67 1005 0000 4955 1925 35 – BIC: BELADEBEXXX 

Spenden-Konto für die Gemeinde Kornelius:  
Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord  
IBAN: DE45 1005 0000 4955 1925 43 – BIC: BELADEBEXXX 

Bitte geben Sie den Verwendungszweck Ihrer Spende sowie Ihre Anschrift an, damit 
wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können.  

http://www.beratung.immanuel.de/


Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Gemeinde 

 
 
Flötenkreis Seestr. Gesine Hagemann 

Mo 17.00 Uhr   
   

Bläser Seestr. Thomas Wille 

Mo 18.30 Uhr   
   

Kantorei Seestr. Gesine Hagemann 

Di 19.00 Uhr   
   

Kinderchor Seestr. Gesine Hagemann 

Do 14.30 Uhr   
   

Kapernaum Singers Seestr. Johannes Pangritz und  

- Gospel and more -  Karin Hillmer 

Do 19.00 Uhr   
   

Weddinger Puppenwerkstatt Seestr. Roswitha Lucas 

Di 10.00 – 13.00 Uhr  Tel. 453 98 91 
   

Offene Kirche Seestr. Team 

Mi  16.00 – 18.30 Uhr   
   

Spielerunde Seestr. Sabine Tillack 

Fr 14.00 Uhr, vierzehntägig  Tel. 453 83 35 
   

Laib und Seele Seestr. Lutz Krause, 

Lebensmittelausgabe für Bedürftige  Markus Steinmeyer 

Di, entsprechend Veröffentlichung  und Team 
   

Ev. Jungenschaft Wedding (bk) Seestr. Markus Maaß und Team 

Gruppen, die Kinder aufnehmen,  Tel. 0172 / 397 28 56 

bitte bei Markus Maaß erfragen.   
   

Kindersonntag  Seestr. Markus Maaß und Team 

So  11.00 Uhr Kindergottesdienst,   

nach Ankündigung   
   

KuKiK Seestr. Markus Steinmeyer 

Kaffee und Kultur in Kapernaum  und Team 

jeden letzten Montag im Monat  Tel./AB: 70 71 51 83 

14.30 Uhr   nach Ankündigung   
   

Taizégebet Seestr. Markus Steinmeyer 

jeden zweiten Mi im Monat  Tel./AB: 70 71 51 83 

um 19.00 Uhr   
   

 

  



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Gemeinde 
 
 
Malkreis Seestr. Markus Steinmeyer 

jeden ersten und dritten Fr im Monat  Tel./AB: 70 71 51 83 

Fr  11.00 – 14.00 Uhr   

nach Ankündigung, ggf. nachfragen   
   

Junger Kreis Seestr. Markus Steinmeyer 

jeden ersten und dritten Di im Monat  Tel./AB: 70 71 51 83 

um  19.00 Uhr   
   

Bibelkreis Seestr. Markus Steinmeyer 

jeden zweiten und vierten Di im Monat  Tel./AB: 70 71 51 83 

um  17.30 Uhr   
   

Philosoph.-theolog. Gesprächskreis Seestr. Pfr. Alexander Tschernig 

einmal monatlich Mittwoch   

nach Ankündigung   
   

Bibel und Welt Brienzer Str. Pfrn. Dagmar Tilsch 

in der Regel jeden ersten Di im Monat  Tel. 70 71 51 86 

um 17.00 Uhr   
   

Spielekreis Brienzer Str. Joachim Szymanski 
Jeden dritten Samstag im Monat  Tel. 49 99 84 77 

um  19.00 Uhr   

Änderungen möglich   
   

   

Konfizeit Nazareth. Pfrn. Anna-Franziska Pich 

Jeden zweiten Dienstag im Monat  Pfrn. Sarah Schattkowsky 

17.00 – 18.30 Uhr   
Monatlicher Workshoptag   
Sa 11.00 – 16.00 Uhr n. Ankündigung   

   
   

Blaukreuzgesprächsgruppe Brienzer Str. Eva  

Für Suchtkranke, Gefährdete und  Tel. 0176 / 43 26 40 63 

Angehörige   

Mi 19.00 Uhr   

   

   

Bethel Revival Church Berlin Seestr. Pastorin Doris Gohlke 

Gottesdienst 

  

So 13.00 Uhr   
   

New Hive e.V Brienzer Str. Pastor Suanlian Tonsing 

Gottesdienst  Tel. 01521 3255 680 

So 13.00   

  



 
 

Ev. Kapernaum-Gemeinde 

Seestraße 35, 13353 Berlin 
gemeindebuero@kapernaum-berlin.de 
www.kapernaum-berlin.de 

Kirche 

Seestr. 34, 13353 Berlin 

Ev. Kornelius-Gemeinde 

Dubliner Straße 29, 13349 Berlin 
korneliusgemeinde@t-online.de 
www.kornelius-kirchengemeinde.de 

Kirche 

Dubliner Str. 29, 13349 Berlin 

Gemeindebüro 

Jens Krause 
Tel. 453 83 35 / Fax 454 12 95 

Öffnungszeiten:  
Di 10 – 14 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr,  
Do 16 – 18 Uhr  

Gemeindebüro 

Silke Krüger 

Tel. 452 10 54 / Fax 45 02 01 10  

Öffnungszeiten: 
Mo 10 – 12 Uhr,  
Mi10 – 12 und 13 – 17 Uhr 

Gemeindezentrum Schillerhöhe 

Brienzer Straße 22, 13407 Berlin 

Gemeindehaus 

Dubliner Str. 29, 13349 Berlin 

Geschäftsführung 

Claudia Guerra de la Cruz 
Tel. 70 71 51 81 

Geschäftsführung 

Pfrn. Sarah Schattkowsky 
Tel. 452 10 54 

Pfarramt  Pfarramt 

Pfrn. Dagmar Tilsch 
Sprechzeiten nach Vereinbarung  
Tel. 70 71 51 86  
d.tilsch@kapernaum-berlin.de 

Pfrn. Sarah Schattkowsky 
Sprechzeiten nach Vereinbarung  
Tel. 452 10 54  
sarah.schattkowsky@gemeinsam.ekbo.de 

Pfr. Alexander Tschernig 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Tel. 70 71 51 87,  
d.a.tschernig@gmx.de 

  

Arbeit mit Kindern und Familien  

Markus Maaß, Tel. 70 71 51 82 

Gemeindearbeit 

Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
Andrea Delitz 
Tel. 452 10 54  
delitz.korneliusgemeinde@t-online.de 

Senioren- und Erwachsenenarbeit  

Markus Steinmeyer, Tel. 70 71 51 83  

Kirchenmusik 

Gesine Hagemann, Tel. 70 71 51 85 

Kirchenmusik 

Dr. Hyeong-Gyoo Park, Tel. 452 10 54 
kirchenmusik.kornelius@web.de 

Kita Kapernaum 

Leitung: Tina Winter, Tel. 453 63 07  
kinderhaus-kapernaum@evkvbmn.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Kita Kornelius 

Leitung: Daniela Bauer, Tel. 452 11 78 
Kornelius-kita@evkvbmn.de  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Haus- und Kirchwart 

Lutz Krause,Tel. 70 71 51 80 
Jens Krause, Tel. 70 71 51 80 / 453 83 35 

 

Gemeindekirchenrat 

Vorsitz: Ian Hirsinger, Tel. 0171 7168396 
Stellvertreter: Pfr. Alexander Tschernig  

Gemeindekirchenrat 

Vorsitz: Pfrn. Sarah Schattkowsky  
Stellvertreterin: Christel Dannenberg 

 


